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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 32. 


Marienwerder, den 12. Auguſt 1863. 
— . T— ern * 


37) Der Mühlenbeſitzer Joachim Kohnert hierſelbſt beabſichtigt auf der hieſigen alten Schloß⸗ 
mühle eine Schneidemühle unter Belaſſung des gegenwärtig beſtehenden Fachbaumes mit 2 Gallern ver⸗ 
ſehen und fo einzurichten, daß ſowohl das Waſſer des Mühlengrabens als auch die Kraft einer Locomo⸗ 
bile für den Fall, daß Waſſermangel eintritt, zum Betriebe der Mühle benutzt werden kann. Alle die⸗ 
jenigen, welche gegen dieſen Bau Einſprüche zu erheben beabſichtigen, werden in Gemäßheit des 8. 29. 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen 
präkluſiviſcher Friſt hier anzumelden und zu begründen. Die Zeichnungen ſowie die Beſchreibung dieſes 
Mühlenbaues können in unſerem Polizei⸗Bureau eingeſehen werden. 

Thorn, den 25. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

38) Durch das rechtskräftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 8. September 1862 

iſt der Schuhmachermeiſter Stephan Mosszicki in Rehden für einen Verſchwender erklärt worden. 
Graudenz, den 16. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Zufolge der Verfügung vom 4. d. M. iſt am 5. d. M. in das hier geführte Firmen⸗Regi⸗ 
ſter sub Nro. 83. eingetragen, daß der Kaufmann und Schneidermeiſter Joel Grunwald in Dt. Crone 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma J. Grunwald daſelbſt betreibt. 

Dt. Crone, den 5. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Die Geſellſchafter der in Dt. Crone unter der Firma „ M. L. Naumann u. Comp. Bank⸗ 
geſchäft“ am 9. Mai 1863 errichteten Handelsgeſellſchaft ſind: 1. der Kaufmann Moritz Herrmann in 
Clausdorfer Hammer, 2. der Kaufmann Marcus Naumann in Dt. Crone. — Dies iſt in das Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts sub Nro. 10. zufolge Verfügung vom 30. Juli d. J. am 
1. Auguſt 1863 eingetragen worden. 

Dt. Crone, den 1. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Zufolge der Verfügung vom 30. Juli d. J. iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Moritz Braſch in Zempelburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma S. G. 
Braſch Sohn betreibt. Flatow, den 30. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Voßladungen und Aufgebote. 


42) Der zu Graudenz (Regierungs- Bezirks Marienwerder) am 10. April 1827 geborne Heizer 
4. Klaſſe Adolph Kutzner hat ſich während der Oſtaſiatiſchen Expedition von Bord Sr. Majeftät Schiff 
„Arcona“ am 4. März 1860 heimlich entfernt und iſt nicht zurückgekehrt, auch hat ſein gegenwärtiger 
Aufenthalt nicht ermittelt werden können. Es iſt deshalb gegen ihn der Deſertions-Prozeß eingeleitet und 
zu feiner verantwortlichen Vernehmung ein Termin auf Sonnabend, den 21. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Militairgerichts Lokal (Eliſabethkirchgaſſe) anberaumt worden. — 
Zu dieſem Termine wird der Entwichene hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle ſei⸗ 
nes Ausbleibens er für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 Rthlr. verur⸗ 
theilt werden wird. Danzig, den 26. Juni 1863. 

Das Königl. Gericht der Marine- Station der Oſtſee. ’ 

43) Die Käthnerfrau Gertrud Gierszewsfa (geb. Ning) hat gegen bie unverehelichte Pauline 
Szypritt, früher in Butzendorf, im Interventionsprozeſſe auf Anerkennung des Eigenthums an den zufolge 
Antrags der Letztern im Vorprozeſſe Szypritt wider Gierszewska mit Beſchlag belegten, in der Klage 
näher bezeichneten Gegenſtänden, resp. auf Herausgabe derſelben, event. Zahlung des Werthes geklagt. — 
Da die Pauline Szypritt, welche ihren bisherigen Wohnort verlaſſen, nicht at aufgefunden werben kön⸗ 
nen, fo wird dieſelbe hiemit aufgefordert, die Klage ſpäteſtens in dem auf den 7. Oetober d. J., 

ormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Hake anberaumten Termine entweder ſelbſt oder 
durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten zu beantworten, widrigenfalls der Inhalt der Klage in comtuma- 
ciam für zugeſtanden erachtet, und demnächſt, was Nechtens, erkannt werden wird. 
Conitz, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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44) Ronkurs- Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Marienwerder (erfte Abtheil.), den 3. Auguſt 1863, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Konditors Peter Keßler hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs im abs 
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22. Juli d. J. feſtgeſetzt. — 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Heinrich Beetz hier beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 17. Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer Nro. 7. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
gerichtsrath Ulrich anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung eines defi⸗ 
nitiven Verwalters abzugeben. Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder ande⸗ 
ren Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. Sep: 
tember d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchulduers haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

45) In dem Concurſe über das Vermögen des Conditors Peter Keßler hier werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, di ſelben mögen bereits rechtsbängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 7. September d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt augemeldeten Forderungen auf den 14. Sep: 
tember d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Ulrich, im 
Verhandlungszimmer Nro. 7. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtebezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Aften ans 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Baumann, Lewald, Dr. Hambrobk hier und Gräber in Mewe, der Geheime Juſtiz-Nath Schmidt und 
die Juſtiz-Räthe Eyſer, Kranz, Martins und Wagner hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 4. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

46) Folgende Dokumente: 1. die Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde der Wittwe Marianna Nach⸗ 
tigal (geb. Werel), erſter Ehe Hanitz vom 25. Juni 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 23. Auguſt ej. 
über 35 Nthlr. 15 for. 8 pf., verzinslich A 5 pCt., Vatererbtheil der Emilie Louiſe Hanitz, ſpäter vers 
ehelichte Hube, eingetragen auf dem dem Gaſtwirth Nathan Jacobsthal zugehörigen, zu Gr. Marienau 
sub Nro. 34. belegenen Grundstücke sub Ruhr. III. Nro. 2.; 2. a. das in Sachen des Schmied Ignatz 
Möller, früher zu Oftrowitt, jetzt zu Bobau wider den Franz Orlowskt bei dem hieſigen Gerichte ergan⸗ 
gene Contumacial⸗Erkenntniß vom 17. September 1852 nebſt Zahlungsbefehl vom 15. April 1854 und 
Hypothekenſchein vom 28. Februar 1855 über 13 Rthlr. 15 ſgr., b. das zwiſchen denſelben Parteien bei 
demſelben Gerichte erlaſſene Bagatell-Mandat vom 1. September 1853 und Hypothekenſchein vom 28. 
Februar 1855 über 39 Rthlr. 12 far. 6 pf. verzinslich a 5 pCt., rechtskräftige Forverungen des Klägers 
Möller, eingetragen auf dem jetzt dem Johann Maciejewski zugehörigen Grundſtücke Eichſtädt Nro. 7. 
suh Ruhr. III. Nro. 2. und 3.; 3. vier Zweig-Dokumente von dem für Martin Wollenweber aus dem 
Vertrage vom 4. Juli 1836 und Hypothekenſchein vom 3. April 1838 gebildeten Hauptdokumente über 
3000 Nihlr. rückſtändige Kaufgelder, eingetragen auf dem jetzt den Catharina (geb. Senf) und Wilhelm 
Schmechel'ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Ellerwalde Nro. 2. sub Rubr. III. Nro. 4. und über⸗ 
tragen auf die Parzellen Ellerwalde Nro. 55., 56., 57., 58., 59. und 60. Rubr. III. Nro. 1. und zwar: 
a. über 397 Rihtr. 2 ſgr. 6 pf. Antheil der Kaufmann Eruft und Charlotte (geb. Karroß) Bruder'ſchen 
Eheleute, ſpäter auf den Gutsbeſitzer Rudolph Wilhelm Gerlach übertragen, b. über 11 Rthlr. 13 ſgr. 
3% pf. Antheil des Carl Auguſt Wollenweber, c. über 11 Rthlr. 13 fpr. 3¼ pf. Antheil der Juſtine 
Johanna Wollenweber, d. über 24 Rthlr. 11 far. 9⅜ pf. Autheil der Eleonore Ziep (geb. Wollenweber) 
welche Antheile den gedachten Gläubigern aus dem über den Nachlaß des urſprünglichen Gläubigers er 
öffneten erbfchafttichen Liguidatjonsprozeſſe überwiefen worden, obne daß die hierüber sprechenden Urkun⸗ 
den näher bezeichnet werden können; 4. die Obligation der Jakob und Caroline (geb. Schwarz) Baum⸗ 
garth'ſchen Eheleute vom 14. Dezember 1833 und 13. September 1834 und Hypothekenſchein vom 14. 
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Oktober ej. a. über 100 Rthlr. Darlehneforberung des Friedrich Ferdinand Borrieß, verzinslich à 6 pCt. 
und eingetragen für letzteren auf dem jetzt dem Leopold Zemke zugehörigen Grunpſtücke Ruſſenau Nro. 9. 
sub Ruhr, III. Nro. 6.; 5. das in Sachen des Kaufmanns N. H. Friedländer wider F iedrich Kuffert 
bei dem hieſigen Gericht ergangene, mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehene Erleuntniß vom 31. Mai 
1849 nebſt Antrag des Prozeßrichters vom 14. November 1851 ud Hype tbekenſchein vom 17. Dezember 
e. über 14 Rthlr. 16 ſgr. 9 pf. Forderung des Klägers, eing tragen im Hypotheken buche des jetzt Carl 
Ronge'ſchen Grundſtückes Gr. Mariemau Nro. 15. sub Rubr. ill. &, — find verloren gegangen. Ueber 
die Poſten ad 1. 2. und 3. iſt löſchungsfähig quittirt; die Poſten add, und 5, find noch nicht bezahlt. 
Es werden nun alle diejenigen, welche an dieſe Dolumente und die zu löſchenden Poſten als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpriche zu haben dermeinen ſollten, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Termine den 3. September 1863, Mittags 12 Abe, im Terminszimmer 
Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichts-Rath Wendiſch zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Poſten ad 1. 2. und 3. gelöſcht, ad 4. und 5. aber neue 
Dokumente angefertigt werden ſollen. 
Marienwerder, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


47) Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Roſenberg (erfte Abth.), den 21. Juli 1863, Nachmittags 4 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanus R. E. Mieske zu Dt. Eylau iſt der kaufmänniſche Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18 Juli d. J. feſtge⸗ 
fett. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Buchhalter Jebens zu Dt. Eyla: beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 7. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 2. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Selle anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes oder die Beſtellung eines andern definitiven Berralters abzugeben. — Allen, welche 
vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Heſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
beu, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. September d. J. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denselben gleichberechtigte Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


48) Auf den obervormundſchaftlich genehmigten Antrag des gerichtlich beſtellten Verlaſſenſchafts⸗ 
Curators, Rechtsanwalts Schulze hierſelbſt, werden hierdurch alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Adl. Louken am 10. Januar 1860, fo weit hier betaunt, unverheirathet, kinderlos und ohne Teſta⸗ 
ment verftorbenen Knechts Franz Carl Gottlieb Maſſow, außerehelichen Sohnes der am 17. Dezember 
1839 verſtorbenen Wilhelmine Maſſow, Erbanſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle den 17. März 1864, Vormittags 11 
Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel anberaumten Termine ſich ſchriftlich oder perfönlich zu melden 
und die zu ihrer Legitimation dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nachlaß des Franz Carl 
Gottlieb Maſſow den ſich meldenden und legitimirenden Erben, und in Ermangelung eines ſolchen dem 
Fiskus verabfolgt wird; und der nach erfolgter Prätluſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen des Erbſchaftsbeſizers anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern 
ſich lediglich mit dem begnügen muß, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ift. 

Schlochau, den 9. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Gegen den Dienſtjungen Johann Ptaſchinski (oder Plaſchinski), welcher ſich in der letzten 
Zeit in Bagniewo aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der hieſigen Königl. Staats-Anwaltſchaft 
die förmliche Unterſuchung wegen Diebſtahls auf Grund des $. 217. zu 4. des Strafgeſetzbuches durch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 
20. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, im Terminszimmer Nro. 1. vor der Criminal⸗ 
Deputation anberaumt worden. Der Angeklagte, Dienſtjunge Johann Plaſchinskli (oder Pajyinskt) 
aus Bagniewo, wird hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, in dem Termine zur feſtgeſesten 
Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bein 
gen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
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demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 2 
Schwetz, den 6. Juli 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
50) Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 1. Auguſt 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters Neumann zu Vorſchloß Stuhm iſt der gemeine Konkurs 
eröffnet und der Tag der Konkurs- Eröffnung auf den 1. Auguſt d. J. feſtgeſezt. Zum einſtwelligen 
Verwalter der Maſſe ift der Rechtsanwalt Jehne hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf den 15. Auguſt d. J., Mittags 12 Uhr, in dem Verhand⸗ 
lungszimmer Nro. 2. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisrichter Meißner 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oper die 
Beſtellung eines andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche dom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſttze 
der Gegenſtände bis zum 9. September d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

51) Der Schiffsbaumeiſter Erdmann zu Bielawy ſoll vom Schiffseigenthümer Johann Wilhelm 
Rapſch, der von hier aus das Schiffergewerbe betreibt, aus dem Anerkennkniſſe vom 8. Auguſt 1856 
an Reſtkaufgeld für einen Kahn 130 Athlr. und für verauslagte Schmiedearbeit 66 Rthlr., zahlbar nach 
3 Wochen, zu fordern und auf die 196 Rihlr. erſt 62 Nthlr. erhalten haben. Außerdem ſoll er auf 
Verlangen des ꝛc. Rapſch noch 12 Rthlr. an den Schmiedemeiſter Haaſe in Nakel verauslagt haben. 
Die Forderung von 146 Rthlr. iſt dem Kaufmann Eduard Borkowski in Nakel cedirt, welcher ſie jetzt, 
mit 5 pCt. Zinfen von 134 Rthlr. ſeit dem 29. Auguſt 1856 und von 12 Rthlr. ſeit dem Tage der 
Klagebehändigung gegen ec. Rapſch, der hier nicht zu ermitteln iſt, einklagt. — Zur Beantwortung der 
Klage iſt nun ein Termin auf den 15. September d. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem 
Herrn Kreisrichter Lilienhain im Verhandlungszimmer Nro. 3. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
und wird zu demſelben der Schiffseigenthümer Johann Wilhelm Rapſch hiermit vorgeladen. Erſcheint 
der ꝛc. Rapſch in dieſem Termine zur beſtimmten Stunde nicht oder gebt von ihm weder vor, noch in 
dem Termine eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete Klagebeantwortung hier ein, ſo wird gegen 
ihn in contumaciam verfahren. 

. Thorn, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

52) Gegen den Wirthſchafts⸗Inſpektor Heydaſch, früher zu Minikowo, iſt nach Inhalt des Be⸗ 
ſchluſſes der unterzeichneten Gerichts⸗Deputation vom 3. Dezember 1862 auf Grund der ſchriftlichen An⸗ 
klage vom 1. Dezember 1862 die Unterſuchung wegen vorſätzlicher Mißhandlung auf Grund des 8. 187. 
56. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zar öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf 
den 15. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 6. des hieſi⸗ 

en Gerichtsgebäudes angeſetzt worden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Angeklagte Wirthſchafts⸗ 

Inſpeltor Heydaſch wird zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben zur 
feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheirigung dienenden Beweismitlel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termine auzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entiſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Tuchel, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Verkauf von Grundſtücken. 
. Nothwendige Verkäufe. 

33) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 19. März 1863. 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker adjudieirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtücke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7174 Rthlr. 
4 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
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zumelden. 

54) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Müßlenbeſitzer Eduard Guſtav Pientka 
gebörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 20,433 Rthlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Tare, ſoll am 2. Februar 1804, Vormittags 11 Übr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ihre Anfprüce bei dem Sub⸗ 
haſtations-Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 27. Juni 1863. 

Der ideelle Gutsantheil (zur Hälfte) des Buchhalters Tobiag Theodor Wolfſohn an dem Gute 
Roſenthal Nro. 91. (Kreis Culm), welches im Ganzen abgeſchätzt iſt auf 14,033 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1. ear 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Culm ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte anzumelden. 

56) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 7. Juli 1863. N 

Das den Gottfried und Eliſabeth (geb. Werner) Krauſe ſchen Eheleuten gehörige, in Podwitz 
(Kreis Culm) sub Nro. 58. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2000 Nthlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. 
Oßftober 1863, Vormittags 11 übr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


57) Das der Wittwe Caroline Damitz (geb. Albrecht) gehörige, im Dorfe Wehnershoff gele⸗ 
gene Käthnergrundſtück, wozu 6 Morgen 50 [Nutgen preuß. Garten und Ackerland gehören, abgeſchätzt 
auf 550 Nihlr., zufolge der in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſol den 24. September b. J., 
Vormittags Ka Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrledi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Subhaftationg » Gerichte zu melden. 

Hammerſtein, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

58) Das den Peter und Henriette Jaſter'ſchen Eheleuten gehörige, zu Zippnow sub Neo, 13. 
der Hppothelenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hopothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur U Taxe, fol am 29. September 1563, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhuſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. * 

Jaſtrow, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

59 Königl. Kreisgericht zu Lobau, den 24. Juli 1863. 

Das im Dorfe Piawken sub Nro. 4. belegene, den Anton und Antonina Kujawskiſchen Eheleu⸗ 
teuten gehörige Grundſtück, 5 Morgen preußiſch ohne Gebäude, abgeſchätzt auf 100 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. Mo⸗ 
vember 1863, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


60) Das den Privatſecretair Albert und Pauline (geb. Stegemann) Pauly'ſchen Eheleuten zus 
gehörlge Grundſtück Grünhagen Nro. 3., abgeſchätzt auf 4271 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hppo⸗ 
ſhekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 40. September 1863, 
ittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Der dem Aufenthalte nach un⸗ 
8 Gläubiger, Altſitzer Michael Paworski aus Grünhagen, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
Marienburg, den 9. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 
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61) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Junt 1863. 

Das den Rudolph und Louiſe (geborne Jackſtoweka) Abramowskiſchen Eheleuten gehörige Müh⸗ 
len⸗ und Ackergrundſtück Gr. Plowenez Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,542 Rthlr. 5 fgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 20. Januar 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Ceſſionarien werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus En Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte ans 
zumelden. 


Ege ge 


Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 29. Juli 1863. 8 

Die verehelichte Repinska, Marianna (geborne Krainska) zu Johannisberg, hat bei erreichter 
Großjährigkeit in ihrer Ehe mit Franz Repinski die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
18. April 1863 ausgeſchloſſen. + 

63) Der am 20. April 1840 geborene, nach dem Atteſt des Königl. Kreisgerichts zu Preuß. 
Stargardt vom 23. Mai 1863 durch ſeinen Vater, Handelsmann Joſeph Weiß, am 16. März 1863 
aus der väterlichen Gewalt entlaſſene Kürſchnermeiſter Leopold Weiß hierſelbſt und deſſen Braut, die 
minderjährige Johanna Weißbein, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kürſchnermeiſters Marcus 
Weißbein hierſelbſt, haben in der gerichtlichen Verhandlung vom 18. April 1863, welche der Leopold 
Weiß am 24. Juli 1863 nochmals genehmigt, die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes für die 
Dauer ihrer am 21. Juli 1863 gerichtlich geſchloſſenen Ehe ausgeſchloſſen. 

Culm, den 25. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

64) Die Ehefrau des Klempner Fechner zu Dirſchau, Louiſe Amalie (geborne Kuhn), hat bei 
erreichter Großjährigkeit zur gerichtlichen Verhandlung vom 24. Juni und 4. Juli 1863 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 

6 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 21. Juli 1863. 

Der Eduard Habicht in Rehden und das Fräulein Wilhelmine Hoppe in Graudenz haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 17. Juli d. J. 
ausgeſchloſſen. 

66) Der Handelsmann Abraham Wangenhelm aus Woldenberg, jetzt hier wohnend, und die 
unverehelichte Hulda Philipp, letztere im Beiſtande ihres Vaters, Handelsmanns Moſes Philipp von 
hier, haben vor der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Jaſtrow, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

67) Die ſeparirte Frau Puſch, Caecilie (geborne Dombrowska), und der Schneidermeiſter Herr— 
mann Höſe, beide hier wohnhaft, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 17. Juli d. J. für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Marienburg, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
368) Der Gutsbeſitzer Samuel Ferdinand Fleck und die verwittwete Frau Mathilde Schulz (ge⸗ 
borne Gronert), beide in Liſſau wohnhaft, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 14. d. M. für 
die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

69), Der Gutsbeſitzer Hans Freudenfeld aus Passzik bei Strasburg in Weſtpreußen und das 
Fräulein Charlotte Schuchard, im Beiſtande ihres Vaters, des Predigers Friedrich Heinrich Schuchard 
aus Kunzendorf, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 29. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthell. 

70) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Stuhm, den 26. Juli 1863. 

Der Kaufmann Abraham Hirſch zu Stuhm und deſſen Braut, Fräulein Lydia Lewin zu Stuhm, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
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bes laut Vertrag vom 21. Juli 1863 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der künftigen Ehefrau 
eingebrachte Vermögen die Natur des vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

21) Die verehelichte Pfefferküchler Gollmer, Bertha (geborne Demska) hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Pfefferküchler Carl 
Gollmer hierſelbſt, laut Verhandlung vom 24. Juni d. J. ausgeſchloſſen, gleichzeitig auch beſtimmt, daß 
ihr Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Thorn, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Lizitationen und Auktionen. 


72) Domainen ⸗ Verpachtung. 

Die Königliche Domaine Cloſſow im Königsberger Kreiſe, 12½ Mellen von Berlin, 3½ Meilen 
von Cüſtrin, 3 Meilen von der Kreisſtadt Königsberg N. M., ¼ Meilen von Zellin und eben fo weit von 
der Oder entfernt, ſoll auf die Zeit von Johannis 1864 bis dahin 1882 anderweit im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verpachtet werden. — Dieſelbe enthält ein Areal von 3831 Morgen 33 [Ruthen, beſtehend aus 
19 Morgen 63 ([Ruthen Hof- und Bauſtellen, 15 Morgen 58 [Ruthen Gärten, 2474 Morgen 177 > 
Acker, 620 Morgen 97 [[Ruthen Wieſen, 606 Morgen 36 [[Ruthen Hütung und 94 Morgen 142 | |Ruthen 
Unland. — Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes ift auf 7000 Thlr. feſtgeſetzt, und zur Uebernahme 
der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 35,000 Thlr erforderlich, über deſſen Beſitz ſich die Pacht⸗ 
bewerber vor dem Termine auszuweiſen haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen, von denen wir auf Ver⸗ 
langen gegen Entnahme der Copialien Abſchrift ertheilen, können in unfter Domainen-Regiftratur hieſelbſt 
eingeſehen werden. Der Termin zu dieſer Verpachlung iſt auf den 19. Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Königl. Regierungs-Gebäude, Wilhelms-Platz No. 19., hieſelbſt vor dem Regierungs⸗Rath 
Braumann anberaumt. Frankfurt a. O., den 20. Juni 1863. 

Königl. Reglerung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

73) Der Bedarf an Heu für die zum dieſſeitigen Corps Bereich gehörigen Militair⸗Magazine 
pro 1863/64, nämlich in Königeberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Inſterburg, Pillau, Pr. Stargardt, 
Marienburg, Elbing, Tapiau, Wehlau, Tilſit und Lötzen, ſowie der pro 1863 noch erforderliche Bedarf 
an Stroh für die Magazine zu Königsberg, Danzig, Thorn und Pillau ſoll im Wege der Submiſſion 
ſicher geſtellt werden. Producenten und andere Lieferungs » Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſton wegen Lieferung von Heu und Stroh“ ver⸗ 
ſehen bis zum 24. Auguſt d. J. franco an uns einzuſenden. Die Offerten müſſen die beſtimmte 
Angabe des zu liefernden Gegenſtandes und Quantums, des Magazins, in welches zu liefern beabſichtigt 
wird, und des Preiſes pro Centner enthalten. Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt am 
gedachten Tage Morgens 10 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗Lokale und iſt es den Submittenten frei geſtellt, 
dabei gegenwärtig zu fein. Die Lieferungs Bedingungen mit den Bedarfs⸗Quantitäten für die einzelnen 
Magazine können in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 


* 


Königsberg, den 4. Auguſt 1863. Königl. Intendantur des 1. Armee⸗Corps. 
74) Königliche Oſtbahn. 


Die eine halbe Meile oberhalb Dirſchau an der Weichſel belegene, dem Königlichen Eiſendahn⸗ 
Fiscus gehörige Ziegelei Kniebau und die am Bahnhofe Dirſchau belegene, ebenfalls dem Königlichen 
Eiſenbahn⸗Fiscus gehörige Cementfabrik ſollen im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verkauft werden. 
Einen Termin hierzu haben wir in dem Bureau unſerer Betriebs⸗Inſpectlon in Dirſchau auf den 
12. September d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumt. Kaufluſtige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Termin Mittags um 2 Uhr geſchloſſen wud. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find in der Registratur unſeres Centralbureaus ſowie in dem Bureau unſerer Betriebs⸗Inſpec⸗ 
fon in Dirſchau einzuſehen und werden auch auf portofreie an unſern Bureau⸗Vorſteher Lakomi zu 
richtende Anſuchen gegen 5 Sgr. Copialien mitgetheilt. 

Bromberg, den 22. Juli 1863. Königliche Direction der Oſtbahn. 

75) Zum Bau des hieſigen katholiſchen Gymnaſiums ſind noch im Laufe dieſes Jahres bis 
zum 15. Oktober d. J. 170,000 Verblend-Mauerſteine von 10 Zoll Länge, 4⅝ Zoll Breite und 
ne Zoll Stärke erforderlich. Lieferanten, welche geneigt find, dieſe Lieferung ganz oder theilweiſe zu 
ibernehmen, erſuche ich, ihre Offerten nebſt Probeziegel bis zum 16. d. M. koſtenfrel mir einzureichen. 

Culm, den 6. Auguſt 1863. Der Waſſer⸗Bau-⸗Inſpektor Berndt. A 

76) Das dem Fiskus als herrenloſes Gut zugefallene ehemals Johann Meggerſche Grundſtück 
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ehend aus 16 [Ruthen Gartenland und 16¼ [Ruthen Hof⸗ und Bau⸗ 
a ausgeboten werden. — Zu dieſem Zweck fteht der Lizitations⸗ 
Termin auf den 12. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, an, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Veräußerungs⸗Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht 
werden. Schwetz, den 6. Auguſt 1863. f Königl. Domainen⸗Rentamt. 


72) Eichen ⸗ Verkauf. 5 

Im Kämmerei ⸗ Walde Gneven ſollen eirea 600 Stamm Nutzholzeichen in ſtehenden Bäumen li 
citando verkauft werden, wozu wir einen Termin auf Mittwoch, den 9. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Wendeler hier anberaumt haben. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerem Bureau eingeſehen und die Bäume auch vor dem Termin in Augenſchein genommen 
werden. Pr. Friedland, den 22. Juli 1863. Der Magiſtrat. 


78) Zur meiſtbietenden Verpachtung der nachſtehenden Forſt⸗Nebennutzungs-Gegenſtände an 
den Meiſtbietenden ſteht am Sonnabend, den 29. August d. J., früh = ur 3 
hieſiger Oberförſterei an: 1. der Ackernutzung auf einer Forſtblöße im Schutzbezirk Brunſtplatz Jagen 
35. aus ungefähr 9 ¼ Morgen, bisher verpachtet an Joh. Schulz und Genoff. in Eibenhorſt; 2. der 
Acker⸗ und Wieſennutzung auf dem ſogenannten Haſelwerder mit ciren 17½ Morgen, Schubbezirk 
Brunſtplatz Jagen 27., bisher verpachtet an Franz Kowalski; 3. der Ackernutzung auf einer Forſtblöße 
von ( Morgen dafelbft Jagen 30., bisher verpachtet an Rösner in Lubau; 4. der Benutzung eines 
Forſtbruches von ungefähr 143½ Morgen im Schutzbezirk Rehhoff Jagen 33. und 42., bisher verpachtet 
an Johann Damm in Wyſocka; 5. desgleichen eines Forſtbruches daſelbſt Jagen 32, 33, 16 Morgen 
groß, bisher ebenfalls an Joh. Damm in Wyſocka verpachtet. — Die Verpachtung der Rutzungen ge⸗ 
ſchieht auf 6 Jahre, und zwar für 1. 2. 3. vom 1. Oktober 1863 bis dahin 1800, für 4. 5. vom 
1. Januar — —.— dahin 3 — Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Termine, und 

achtliebhaber eingeladen. 0 

er! A 2 4. Auguſt 1863. R Der Königl. Oberförfter, 

79) Am 19. Auguſt 18a, Vormittags 10 Uhr, ſellen vor dem hieſigen Gerichtslokale 
verſchiedene Ober⸗ und Sohlleder, mehrere Kalbleder, fo wie Möbel und Hausgeräthe ſofort gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. 


t. Eylau, den 5. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
50 Klafter kiefern Klebenhelz, welche in Nicponie lagern und von dem Förſter Knopp zu 


Ropittomo, als ke. 5 Dienftag, "den 18. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Nieponſe bei Kopitkowo gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft a 
* Marienwerder, den 10. Auguſt 1863 Russ üſseutlch vertault werden 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
81) Ich beabſichtige mein ſeparat gelegenes Gut zu Königl. Pollnitz von überhaupt 240 Mor⸗ 
gen pr, einschließlich guter Wieſen, hart an der Königl. Forſt belegen, 15 berechtigt N freien Wei⸗ 


den des Viehes in der Königl. Forſt, zu verkaufen, und md en Raub N b 
Pollnitz, den 6. Auguſt 1863. en et ante: m 


S2) Umzugshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes - 
pachten 25 auch zu verkaufen. ezenes Haus vom 1. Oktober d. J. zu ver 


Marienwerder, den 10. Juli 1863. 


Clement.“ 


R. Höpner. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


